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Zwei palaearctiscïië Baris.
- . . ; ( ) > , • ' . . ' • • , - y o n : j . F a u s t i n L i b a u . i : t -• "

,.•.•'.•- -Baris praeambùla; .•<? Oblongä, nigra,-tiitidây- parce ulbido-
squamosa; antennis \pedibusqiie':YUfo-piceis; pfothoracë quadfdto

.parallelo, intra apicem ^subito angüstdto/diseo disperse purictuläiö ;
' èlytris' basi subsulcatis postice tenuitersiibpiinctulatö-striätis, inièr-
stitiis^.antice\siibtiliter: irregulariter punctiildtis^'u^undö,' sexto
suturaque. basi\ ut'pectoris lateribus. albo-squamösis/ tibiis' dniicis
intrd-apiceiù imidentatis. — Long.: 4"mm; lati: 1*5 mm. —

- T . e k ; k : e . - . ^ : - ^ : - > . - ! - . " - : •• : •". •• •••-•••. ü - • ^ ' ^ ^ : '"

. :: li :Das miri Vorliegende Männchen sieht1 einer abgeriebenen
•spqliata Boh. ausserordentliclï! ähnlich' und ist mit Suffriäni
Hochh. und dalmatina Bris; verwandt ; von ersterer unterscheiden
es der kürzere und dünnere Rüssel, der feiner punktirtë Thorax,
der schmälere •< Körper, s die mangelnde wëisse QuérbindS auf der
Deckenmitte sowie die fehlende Beschuppung' (auf dèr Baisis dés
ersten Spatiunis,;r:von -Suffriani ;der hinter der Spitze plötzlich

. geschweift/zusammensezogene, viel feiner und weitläufig punk-
'-tirte pärällelseitige Thorax mit scharf rechtwinkligen Hiritei'-
ecken (bei .der. H o c h u t h'schen1 Art gerundet eingezogen), die
viel feiner-'sculptirten Decken : mit flacherer Querwölbung und
unbeschuppter : Naht hinter dem Scliildchéri, von dalmatina der
gestreckte mehr ! parallelseitige Körper, die feinere Scùlptur
der.Ober-, aber gröbere der Unterseite, sowie die weisse Bè-

« schuppung-, von beiden endlich der kleine, etwa uni die
-Schienenbreite von der Spitze entfernte Zahn am Innenrande
der Vorderschienen.•: '••''•

Die schrägen Längsrunzeln an den Seiten der-Vorderbrust
sind von oben nicht sichtbar, überhaupt die seitliche Rücken-
punktirung nicht dichter und nicht gröber als in der Mitte.
Decken vorne nur sehr wenig breiter als die Thoraxbasis, die
an der Basis tiefen furchenartigen Streiten gehen sehr schnell
in feine Streifen über, in denen eine Punktirung kaum zu be-
merken ist, die meisten Spatien sind wenigstens auf der vor-
deren Hälfte unregelmässig zweireihig punktirt, die Punkte rund
und sehr flach, die weissé Basalmakel auf dem zweiten und
sechsten Spatium kaum so lang als breit, die Naht hinter dem
Schildchen auf eine längere Strecke, aber undichter weiss be-
schuppt und vereinzelte weissé Schuppen auf dem sechsten lind
achten Spatium der einen Flügeldecke. ii'^.^i'n

Wiener Entomologiscbe Zeltung, XVI. Jahrg., 111. Heft;(31.:MHn5 1897).
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Nach R e i 11 e r's Bestimnmngstabelle gehort die neue Art
nebst Suffriani in die Gruppe V hinter carbonafia Boh.

Baris syriaca. cf Oblonga, nigra, polita; rostro brevi crasso,
arcuato, cylindrico, supra seriatim punctato ; prothorace lalitudine
aequilongo, angulis posticis obtnsis, lateribus parum rotundato,
remote punctato; elytris hnmeris magis indicatis, retrorsim paulo
rotundato-angustatis, striatis, interstitiis obsolete uniseriatim punc-
tatis. — Long.: 3*8 mm; lat. 1*4 mm. — S y r i e n .

Von den beiden schwarzen syrischen Arten Chevrolati Coye
und Abeillei Debr.*) soll erstere vor der Deckenspitze eine deut-
liclie Scliwiele, auf dem Tliorax eine unpunktirte Mittellinie,
letztere ein rostrum subangulatum, eine frons antice sat pro-
funde strigata, einen prothorax transversus apice constrictus sat
profunde in medio minus crebre punctatus haben, dalier kann
aucli keine von beiden mit syriaca verwecliselt werden. Am
nachsten stelit die neue Art der melas Boh., ist jedoch um etwa
die Halfte breiter, ihr Eiissel dicker und mehr gebogen, der
Thorax beinahe breiter als -lang und viel weitlaufiger punktirt,
das Schildchen viereckig und der Lange nach eingedriiekt, die
Decken sind im Verhaltniss zu ihrer Breite kiirzer.

Eiissel viel kiirzer als der Thorax, an der Basis seitlich
kaum zusammengedriickt, Thorax niit etwas gerundet einge-
zogenen Hinterecken, seine Seiten bis vor die Mitte selir flacli
gerundet, dann mit einer flachen Schweitung stark verengt, der
Vorderrand gerade abgestutzt und beinahe nur ein Viertel so
breit als die Basis, diese mit gegen das Schildchen leiclit vor-
gezogenem Mittellappen, holier langsgewolbt als bei melas, mit
dem hochsten Punkte liinter der Mitte, die Punkte keine un-
punktirte Mittellinie frei lassend, auf dem Rticken kleiner als
die Zwischenraume, an der Spitze und den Seiten etwas dichter.
Decken an der Basis schrag gerundet und mehr als bei melas
enveitert, daher auch die Sclmlterecke deutlicli, dann zieralicli
geradlinig, aber nur wenig verengt, liinten stumpf gerundet
verengt, an der Spitze beinahe gemeinsam abgerundet, die
Streifen zur Basis liin etwas breiter und tiefer, alle Spatien
einreihig, mit flaclien runden Punkten besetzt. Pygidium dicht
punktirt. Vorderbrust an den Soiten sehr flacli langsrunzlig,
Mittelbrust mit grossen flacheu Punkten sehr dicbt, die Schenkel
mit kleinen runden, ein kurzes weisses Borstenharchen tragenden
Punkten undiclit besetzt.

*) Prelon 1892, pag. U.
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